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Deutſchland. 


* Berlin, 20 Mai. Der landwirthſchaftliche 


M er v. Hammerſtein hat geſtern im Herrenhauſe 
9 dem Sg des Grafen Udo zu Stolberg⸗Werni⸗ 
gerode, der die Staate regierung auffordert, im Bundes rath 
dohin zu wirken, daß dem Verbot des Bötſenterminhandels in 
Getreide und Mühlenfabrikaten die Zuſtimmung ertheilt werde, 
die Ei! ärung abgegeben, die Entſcheidung der verbündeten 
Regierungen werde vor der dritten Leſung des Börſen⸗ 
geſetzes erfolgen. Der Miniſter fuhr dann fort: „Wie fie 
trſolgt, darüber bin ich nicht befugt, mich heute zu äußern. 
Ich glaube, daß man vielleicht annehmen darf, dieſe Erklärung 
werde zuſtimmend erfolgen, da der Beſchluß des Reichstags 
mit großer Mehrheit gefaßt ist.“ Selbſtverſtändlich 
iſt daraus nicht zu ſchließen, daß die verbündeten Regierungen 
pötzlich zu unbedingten Anhängern des pulamentariſchen 
Syſtems geworden ſind. Was der landwirthſchaftliche Miniſter 
ſagen wollte, ift offenbar dieſes: die Regierung iſt zwar nach 
wie vor der Anſicht, daß das Verbot des Terminhandels in 
Getreide der Landwirthſchaft keinen Vortheil bringen wird; 
rachdem aber das Centrum und die National iberalen das 
Verbot befürwortet haben, zieht fie ihren Widerſpruch zurück 
Mit anderen Worten: die Regierung ſchiebt die Verantwort ; 
lichkeit für diefe Maßregel auf diejenigen Parteien ab, ohne 
deren Mitwirkung die Agrarier im Reichstage unterlegen 
wären. 


— Eine Londoner Zuſchrift der Wiener „Pol. Korr.“ 
bebt unter N 1 die Meldung, daß der Kaiſer 
in dieſem Jahre Cowes nicht beſuchen wird, her⸗ 
vor, die diplomatiſchen Beziehungen Deutſchlands zu England, 
ebenſo wie die verwandtſchaftichen Beziehungen des Kalſers 
zur Königin Viktoria ſeien durchaus freundſchaftlich. Diernach 


heißt es weiter: 8 
dogs sul e e 4 e edle Bankett tl 
in Englan Ay er, Deu I&landb auch zur Zeit noch 
ſehr gereiz „ſodbaß es er für angemeſſen erw 
achtet werden mußte, von einem Erſckeinen des anden atiſers 
in England abzusehen. Der Entſchluß des Monarchen, auf eine 
Relſe nach Cowes diesmal zu verzichten, dürfte, und zwar lebig. 
lich von dem eben dargelegten Geſichtspunkte aus, durch die Bor- 
kom mulſſe, dle ſich in England gelegentlich der Trang vaal⸗ 
kriſts abſpielten, zur Relſe gebracht worden ſein. Wenn nun 
auch ſeither die damalige Erregung gewichen, fo iſt die Volks⸗ 
ſümmund in England immerbin, wie man in leitenden Kreiſen 
wohl einſtebt, auch jetzt noch eine ſolche, daß an eine Aenderung 
des Entſchluſſes des deutſchen Kaiſers nicht zu denken war. 

Anz wiſchen iſt aber gemeldet worden, daß der Kaiſer an 
Täglich des 400 jährigen Jubiläums der Entdeckung Indiens 
die Königin von England beſuchen wolle. 

— Der bisherige Oberpräftdialrath Dr. Scheffer in Koblenz 
iſt zum Oberverwaltungsgerichtsrath ernannt worden, er ſteht im 
52. Lebensjahre. Ende 1867 trat er deim K immergericht als Aus⸗ 
kultator ein, war während des Krieges gegen Frankreich neun 
Monate bei der deutſchen Verwaltung in Ckalons, Verſailles und 
Troyes thätig und wurde am 7. Mat 1873 zum Gexichtsaſſeſſor 
ernannt. Im April 1875 wurde er GStaatdanwaltsgebtife in 
Breslau, kam von dort 1876 in gleicher Eigenſchaft nach Meſeritz, 
ſchied aber im November 1877 aus dem Juftizdientte und wurde 
Reglerungsaſſeſſor in Münfter; er verwaltete dann die Amtz⸗ 
beuptu annſchaft in Eſens und wurde 1879 Landrath in Ahaus. 
1882 kam er als Landrath nach Schlochau, wo er ſechs Jahre 
ö ich, um dann Oberreglerungsrath in Bromberg zu werden. 
Non dort kam er 189) an die Regierung in Düſſeldorf und wurde 
1894 Oberpräfidtolratb und Stellvertreter des Oberpräſidenten in 
Kublenz. Dr. Scheffer hatte dem Reichstage von 1884 bis 1890 
als Vertreter des 7. Wahltreiſes von Marienwerder (Schlochau 
Flatow) angebört, er zählte zur konſervativen Fraktion. 

* Rudolſtadt, 19. Mal. Dem zum 27. d. M. einberufenen 
Landtag des Fünſtenthums Schwarzbur a, Rudolſtadt 
wild, wie gemeldet, als Hauptberathungsgegenſtand eine Regterungs- 
vorlage zugeben, die, wie dies auch im Herzogthum Meiningen 
geſchehen iſt, die Erbfolge regelt. Die Ehe des ſelt 1891 ver⸗ 
belratbeten Fürſten Günkber ſſt kinderlos. Bel dem Tode des 
Fürften würde unter den jetzlaen Verbältuiſſen kein Thron 
berechtigter vorhanden fein und das Land nach dem Succeſſtons⸗ 
vertrag von 1713 an das Fürſtenthum Schwarzburg: Sondershausen 
ſallen. Um dies zu verkü en, will die Norlage den Prinzen S133 o 
von Leutenberg, Sohm dez 1867 verſtorbenen Färſten Günther 
aus deſſen zweiter Ede mit Helene Gräfin von Reino, Moopttv- 
tochter des Prinzen Wilhelm von Anbalt, der jetzt 36 Jahre alt 
At, als erbberechtigt anerkannt wiſſen. Auch in Schwarzburg⸗ 
Sonder s bauſen drodt das regierende Fürſtenhaus im 
Mauntsſtamme zu erlöſchen. Fürſt Karl Günther iſt nahezu 
67 Sabre alt. Er tft fett 1869 mit Marte, Prinzeſſin von Sachſen⸗ 
Altenburg, vermählt, doch ift die Ehe kinderlos geblieben. Sein 
Bruder, Prinz Günther Leopold, iſt nur um zwei Jahre jünger 
und unverwählt. Sonſtlae männliche Erbberechtigte ſind nicht 


vorhanden. 
—— ——ä—— — — ——— —— — 


Aus dem Gerichts ſaal. 
» Liegnitz, 20. Mal. Jüngſt wurde dem „L. Ta.“ zufolge 
dem hieſtzen Schöffengericht aus der Haft ein Schau⸗ 
Tdtefer vorgeführt, damit er ſich wegen — Bettelns ver 
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Donnerſtag, 21. Mai. 


— — — — 


antwortete. Der jetzt 55 Fabel alte Angeklagte, der äußerlich 
höchſtens durch feine Bartloflakeit und fein langes, bereits von 
Silverfäden durchzogenes Haar an ben Künſtler von früher er⸗ 
nnert, deſſen gewählte Sprachweiſe aber alsbald den Mann von 
Bildung erkennen läßt, mag einſt beſſere Tage geſeben haben. 
Rühmt er ſich doch, ſchon zweimal am hleſigen Stadttheater unter 
det Direktion Schimang engagirt geweſen zu fein. Heute iſt er 
ein heruntergekommener Menſ h, vlelleicht ein ſogenanntes „vers 
bummeltes Genie“, das fein Leben auf der Landſtraße friſtet, denn 
lein Vorſtrafenregiſter weiſt nicht weniger als 59 Vorftrafen wegen 
Bettelns und Landſtreichens auf. Auch das bel dieſer Art von 
Uebertretungen unausbleibliche Ardeltshaus hat er ſchon zu wieder⸗ 
holten Malen deziehen müſſen, und zwar bis zur Höchſtdauer von 
zwei Jahren. In allen Gegenden des deutſchen Reiches bat er ſich 
auf dieſe Weile durchgeſochten, bis er ſchlteßlich vor einigen Tagen 
leinen Fuß wieder nach Lieanitz, der Stätte feiner ehemaligen 
künſtlerſſchen Wirkſamkeit, ſetzte. Auf der Mittelſtraße wurde er 
erwiſcht. Vor Gericht behauptete er, durch Krankheit (Keämpfe) 
an einer regelmäßigen Befchäftigung verhindert zu fein. Ec wurde 
zu drei Wochen Haft und auch zur Ueberweiſung an die Landes⸗ 
polizeibehörde verurteilt. 


Lotales. 


Bofen, 21 Mat. 

n. Verſuchter Einbruchsdiebſtahl. In der Nicht vom 13. 
zum 14. d. Mts. waren Diebe in den Ladenraum eines Geſchäftes 
in der Berlinerſtraße eingebrochen. Die Einbrecher find aber wahr⸗ 
ſcheinlich bei ihrem Vorhaben geſtört worden, da die von dem Ge⸗ 
ſchäftsinhaber angeſtellten Eemittelungen ergaben, daß irgend eln 
Objekt nicht entwendet worden tft. 

n Ein trichinöſes Schwein wurde geſtern bei einem Flelſcher⸗ 
meiſter in Wilda mit Beſchlag belegt und vernichtet. 

un Die Rinnſteine der Straßen werden von heute ab . 

n. Aus dem Polizeibericht. Verhaftet: zwel Bettler, 
zwei Dirnen, fünf Obdachloſe, ein Fleiſcher und zwei Arbeiter wegen 
Diebſtabls und ein Arbeiter wegen Hehlerei. — Gefunden: ein 
Goldſtück, eine Collnderuhr, ein Stück Leder und eine Korallenkette. 
— Verloren: eine Ankeruhr mit Kette. 


Aus den Nachbargebieten der Provinz. 


* Stargard i. P., 18 Mal. (au einem Mord⸗ 
verſu an ihrem eigenen . 
[4 0 


“ 


targ. 


—— 


ſtein in Zimmermanns ho getrieben pe baben. 2 

ta.“ berichtet darüber folgendes: Sekt längerer Zelt ſchon war 
die Frau mit ihren vielen Kindern durch dle Schuld ihres Mannes 
der vollſtändia dim Müßtagange ergeben war, in die größte Noth 
gerathen. Niedergedrückt von dem ing gef von Sorgen ſcheint 
die Frau nun den unglücklichen Eatſchluß gefaßt zu haben, ihren 
Mann zu tödten. Am Mittwoch Abend, als ihr Mann bereits 
ſchlafen gegangen war, brachte ſie eine geößere Menge Waſſer zum 
Kochen und ſckuttete es ihrem im Bett liegenden Gatten über den 
Leib. Durch das fürchterliche Schmerzensgeſchrei des Verbrühten 
entſetzt, flüchtete die Frau dann aus dem Hauſe in den Wald, in 
dem ſte fth ſeitdem verborgen hält. Der Mann iſt in das 
bieftze Krankenhaus geſchafft und die Kinder find in Obhut der 
Gemeinde gegeben worden. Bis jetzt fit es noh nicht gelungen, 
der Frau habhaft zu werden. 

* Stolp, 18 Mal. [Verkrachte Oper.] Die biefige 
Oper iſt geſtern Abend bankrott geworden. Das Publikum batte 
noch Billets zu der Aufführung „Hänſel und Grethel“ gekauft, doch 
wurde die Aufführung plötzlich aufgehoben und der ganzen Opern⸗ 
fatfon ein jähes Ende bereitet. Das Publikum iſt um fein Geld 
und die Sänger find um ihre Gagen gekommen. Der verkrachte 
Operndirektor iſt der Theaterdirektor Berger, der früher in Gneſen 


war. 

* Treptow a. R., 18. Mai. [Ein begnadigter 
Zuchthäusler! ſtleg vor einigen Tagen auf dem Nachbar⸗ 
dahnhofe Gummin aus, um nach 32 jähriger Zuchthausſtrafhaft in 
Naugard fein Helmathsdorf Darſow aufzuſuchen, das er als 
Mörder verlaſſen hatte“ Er vermochte die Heimath nicht mr 
zu erkennen, und erreichte fein Ziel nur mit Hilfe Fremder. Ein 
Beamter der Strafanftalt mußte den Begnadigten in den 
leiten, da ihm die Verkebrsverhältuiſſe und Geldmünzen vollkommen 


unbekannt waren. 

„ Tilſit, 19. Mal. [Stadtrat Witſchel,] welcher 
ſich bekanntlich wegen Verdachts des Meineldes in Unterſuchungs⸗ 
haft befand und fett Zuſtellung der Anklageſchrift Anzeichen von 
Gelſtesſtörung zeigte, iſt dieſer Deu zur Beobachtung ſeines Geiſtes⸗ 
zuſtandes in die Srrenanftalt zu Allenberg übergeführt worden. 

Danzig, 20. Mat. [Selbſtmordverſuch.] Heute 
Morgen 4½ Uhr wurde in feiner Wohnung der Ein jährta⸗ 
Freiwillige Götz vom Infanterie⸗Regiment Nr. 128 ſchwer 
derwundet aufgefunden. Er hatte ſich durch einen Schuß in den 
Kopf zu tösten verſucht. Der Zaſtand des Verletzten iſt boffnungs⸗ 


108, da die Kugel aus dem Kopfe nickt entfernt werden kann. G., 1. Mai 


der ſelt Oktober v. J 


feiner Milttärpflicht genügte, hatte eine 
militäriſcge Strafe von drei Tagen Mittelarre 


zudiktirt erhalten 


und anſcheinend aus dieſem Grunde, wie aus einem von ihm binter⸗ S 


laſſenen Briefe erſichtlich, Hand an ſich geglegt. 
Liegnitz, 19. Mu. [Ein Neger, Valter Berner 
aus Kamerun, ] befindet ſich in unſerer Stadt. Derſelbe iſt, 


nach dem „L. T.“, in Groß⸗Patanga in Kamerun geboren, jetzt 19] Fuß 


Jabre alt, und wurde von Europäern in Afrika nach London ge⸗ 
ſchickt wo ex in einem College erzogen wurde. Dann ſchickten ihn 
jeine europäticen, in Afrik! wohnenden Pflegeeltern nach Frankreich, 
Italien, Spanien und vor einem Jahre nach Deutſch'and, um bie 
betreffenden Sprachen zu erlernen; er geht demnächſt nach Berlin, 
wo er noch ein Jahr lang auf der Milfisnsanftalt unterrichtet 


werden ſoll, um ſodann als Lehrer und Miſſiogar in feiner Heimath- 


Af ika zu wirken. Er ſpricht die Duallaſprache, Engliſch, Franzöſiſch, 


Spaniſch, Italleniſch und Deutſch. In letzter Zeit bielt er in ver⸗ 
ſchledenen tädten Deutſchlands, vorzugswe un bögeren Schul: 


ug ger. 


Juſerate 
werden angenommen 
in den Städten der Provinz P 
bei unſeren Agenturen, ferner 
den Annoncen⸗ Expeditionen 
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im genausge 
80 Pf., in bet itlagene abs e e 
Stelle entſprechen in ber bie 
*. 48. 2 [7 
ee ler —— 
anſtalten, Vorträge über „Sitten und Gebräuche in Kamerun“; 


orgenans 
auch in einer hieſigen höheren Lehraaſtalt iſt dies geſchehen. — 
Da bürfte AN Anſicht, daß die Wilden doch deſſere Menſch en 
find, endalltig ihre Berechtigung erkoren haben, denn, wenn dle 
nun a uch ſchon anfangen, Vorträge zu halten, dann. .. 

„ Breslan, 19. Mu. [Betdelllaunader So zlal⸗ 
demokratte anden Stadtverordneten wablen.] 
Nachdem das Einkommen, welches das Recht zur Thellnah ne an 
den Stadtverordneten wahlen gewährt, durch Beſchluß der ſtädtiſchen 
Behörden von 900 auf 660 Mark berabgelegt wor den tft, bat dle 
ſozlaldemokratiſche Partei blerſelöſt beihloflen, ſich an den la dleſem 
Herbite ſtattfi denden Stadtverordneten⸗Ergänzungswahlen zu be⸗ 
theiligen. Es if, wie die „Br. M⸗Ztg.“ mittgeilt, bereits ein 
Komitee gewählt, welchem die nöthigen Vorarbeiten übertragen 
worden find. 5 

* Görlitz, 20. Mal. [Selbſtmord.] Der Do ninlal⸗ 
Gutsbeſizer De miſch im benachb rten Lud wiasdorf 
bat ſich aus bis jetzt undekannten Gründen ers boſſen. 

* e, 20. Mal. [Juſtmor d.] Bei Deutſch⸗Wette im 
Krelſe Nelſſe tft ein Luſtmord an einem dreizehn Jahre alten 
Waiſenkinde verübt worden. Das Mädchen, welches Helene Gro⸗ 
gorenz heißt und aus Sonnenwalde bel Frankfurt a. O. 
ſtammt, batte als Pflegekind bek dem Stationsafſtſtenten Utske in 
- Unterkunft gefunden. Die Leiche des bedauernswerthen 

indes wurde in das Dorfwaſſer geworfen. Der Verdacht, die 
That verübt zu Haben, richtet ih gegen einen Hndwerksdurſchen. 
— e —— 


Angekommene Freude. 
Poſen, 21. Mal. 

Hotel de Rome. — F. Westphal. I[Fernſprech-Anſchluz Nr. 10m. 
Die Ritterautsbeſitzer Wintersbach a. Garby b. Sulencin, v. Egan 
a. Storzewo, Schwanke u. Frau a. Swierzt , Matterne u. Tochter 
a. Stralkowo, Frau v. Treskow a. Bledrusko, Land wirth v. Goſt⸗ 
konski a. Danzig, die Kaufleute Borkheim u. Chriſtopf a. Berlin, 
Bernit, Butte“ u. Friedmann a. Breslau, Brennecke u. Kauſche aus 
Braunſchweig, Pohle a. Birnbaum, Kuhm ann a. Bremen, Scheuben 
a. Creſeld, Falkenderg a. Köln⸗Ebrenfeld, Willing a. Lancaſter, 
8 a. Frankfurt a. M., Kurzig a. Grünberg, Bleicher a. 

attowlitz. 

Mylius Hotel de Dresde (Fritz Bremer). Fexnſprech⸗Anſchl. Nr. 16.) 
Reglerungsrath Shmelger a. Shroba, Reg.⸗Aſſeſſor Roſe aus 
Frankfurt a. O., Kurarzt Dr. Koref u. Frau a. Meran (. Tirol, 
Fabrikant Mühlenfeld a. Barmen, Arzt Dr. Hennig a. Königsberg 
f. Pr., Dr. pbil. Kü tzel a. Berlin, Kindidat Hertzbecg a. S dieſel⸗ 
bein, Arzt Dr. Haedke a. Stettin, Rechtsanwalt Grünſſchild aus 
Berlin, die Wittergutsbefis:t Bron v Seydlitz a. Schrodke, 
von Meien u Frau a. Zdziechowlce, v. Helldorff a. Gowarzewo. 
Förſter a. Boguſchin, Keller a. Michowo, d. Wedemeyer u. Famille 

Wovynitz die Kaufleute Hillger, Notton, Claſſen u. Wedel aus 
Berlin, Botifhalt a Lü deck, Frl. Reimer a. Glebichenſtein, Frau 
Dr. Fraud Hotel de Franoe. Die Rigetantibeſt 

rand Ho rance. Die exautsbeſitz r v. Treskow a. 
Nleſzawa, Graf Bninski u. Fraul a. Cmachowo, Oberſtabsarzt Dr. 
Mulnter a. Stralfund, v. Zakrzewekt a. Warſchau, die Kaufleute 
Peſchel a. Hall Berlin, Neumann a. 


2 


alle a. S., Braun u. Welle a. 
Köln, Salzburger aus Roſtock, Knuſpe! a. Katto witz. 

Hotel de Berlin. [Ferniprem-Anihluß Nr. 165.) Die 
Ritter zutsbeſitzer v. Guſtowskt u. Guzinski u. Beſitzerin Frau 
Sabas a. Ruff. Polen, die Baumeiſter Stelmachowskl a. Wreſ den, 
Pa kowski a. Goſtyn, Archltekt Langer a. Breslau, die Fa⸗ 
britanten Vogt u. Kopp a. Berlin, die Kaufleute Sehm a. Guben, 
Kaphan a. Schroda, Reimfeld a. Striegau, Bernſtein a. Berlin, 
Wittmann a. Thorn, Oberſteuerkontrolleut Haupt a. Mur. Goslin. 
ee Zataskowski a. Swierczewo u. Frau Maclejewska u. Nichte 
a. Oſtrowo. 

Hotel Bellevue. (H. Goldbach.) Die Kaufleute Mendel aus 
Dresden, Brennecke a. Braunſchweig, Kupfer u. Zeller a. Berlin, 
Kirchner u. Krauſe a. Breslau, 5 Jeſſulat g. Berlin. 

eiler's Hotel zum Engl. [ ber M. Kunz.) Die 
Kaufleute Jacobſohn a. Berlin, Kaphan a. Miloslaw, Ultſch aus 
Bromberg, Kalmanowic; u. Frau u. Tochter a. Kleczewo, Frau 


Meyer a. Leeds i. England. 

0. Katt’s Hotel „Altes Deutsches Haus“. Die Kaufleute 
Flacher a. Breslau, Schünkel a. Glogau, Nitſch a. Berlin, Seellg 
a. Stettin, Kittel a. Züllichau, Schulz a. Magdeburg, Klawonn a. 


Graudenz. 


Aus den Bädern. 


Reſtauratlon wleder in 
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dürfte mit der Bollendung ber im Bau beariffenen Elſenbabnlinie 
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ü * A 2 
8 werden bereits Zeichnungen und Koſtenanſchläge gefer⸗ 


ER 


. 


f 
a 


. g ül en, S U 13 
Laa Bin, Kara Behte, III 1015, Meloffe, Kruſchwib⸗ 
m 


TEE EEE TEE 


Hot, in dem alten Gebäude Find bereits 19 Neconvalescenten ein ⸗ 
getroffen, auch begegnet man verſchiedenen Kurgäſten, trotzdem 
die —— erſt am 2. Mat eröffaet wurden, auf den Wald» 
promenaden. 


Verſicherungsweſen. 

* Bei der Vaterländiſchen Lebens⸗Verſicherungs⸗Aktien 
Geſellſchaft zu Elberfeld gingen in der Zeit vom 1. Januar 
bis Ende April d. J. 735 Anträge über M. 3 320 090 Kapital und 
Me. 4913,06 jährlicher Rente ein, wovon 599 Anträge über 
M. 2672890 Kapital und M. 4513 06 jährlicher Rente Annahme 
ſanden. Der Geſammtbeſtand besſfferte ſich Ende April cr. auf 
14 484 Policen über M. 70 727 807 Kopltal und M. 62 149,59 jähr 
ucher Rente. Der Berarb der Unfoll-Berfiherungs-Abtbeilung 
"lt ſich Ende April 1898 auf 8597 Verſicherungen über 
M 64625479 auf den Todesfall, M. 109 445 710 auf den Inva⸗ 
Iditatsſoll und M. 40 412 03 Rente für vorübergehende Erwerbs⸗ 
unfähigkeſt. Die Prämien Einnahme ftieg auf M. 312 123,54 Ende 
April 1896 beſtanden in der Haſtpflicht⸗Verſicherungs⸗Abthellung 
1772 Verſicherungen über M. 86.254500 Höchfiſchadenſun me. Die 
Prämien⸗Einnahme ſtieg auf M. 42 134.58. In der L. densver⸗ 
sicherung traten in den 4 Monaten 34 Sterbefälle üer w. 166880 
ein; in der Unfall⸗Verſicherungs⸗Abthellung traten 372 Schadenfälle 
ein, darunter 361 Kurkoſten fälle, 10 Invallditätsfälle und 1 Todes ⸗ 
fall. Erledigt wurden 218 adenfälle mit M. 12 834.12. 20 
Be e Feen, Buck Hecke er 

erſicherte und deren urden überhau nde 
April 1896 M. 12 280 000 aus bezoblt. Das Geſ 


eſammtvermögen ber 
Geſellſchaft beläuft ſich Ende April cr. auf 264 Millonen Marl. 


Handel und Verkehr. 

Thorn, 19. Mal. Die Holzhandlung Boas in Lands⸗ 
berg a. d. Warthe hat in Gemeinſchaft mit dem Grafen 
v. Oſtrowekl in Tomaſzow und Katrembrice die Herrſchaft Labatow 
im Wouvernement Lublin am Wſfeprz für 500 700 Rubel käuflich 
erworben. Zu der Herrschaft geboren 4900 polniſche Morgen alter 
Wald. Die Käufer baben bereits von der ruſſiſchen Reglerung bie 
Erlaubnis erhalten, 40 000 Stämme zu fällen. 


London, 19. Mal. (Hopfenbericht von Lang⸗ 
ſtaff, Ehrenberg u. Pol lak.] Der Markt iſt viel ruhiger 
mit nur ſehr wenig Geſchäft. Preiſe find ungefähr dieſelben, feft 
für gute brauchbare engliſche, ober ſchwach für geringere Quali⸗ 
täten. Kontinentale ſind ſehr ſchleppend zu früheren Preiſen. — 
States Pocifics befteben melſtens aus mittel und geringeren Sorten. 
Die beften Qualitäten find ziemlich geräumt und einige Schillinge 
böber Die anbaltende Trockenbeit hält die Pflanzungen auf und 
die Klogen über Zunahme von Ungezleſer nehmen zu. — Die gut 
lultivirten Gärten machen aber noch ziemlich befriedigende Fort⸗ 
ſchritte und die Pflanze erreicht ungefähr die Hälfte der Stangen. Der 


In port während voriger Woche betrug 1046 E:r. gegen 2935 Ctr. Hof 


in der korreſpondirenden Woche von 1895. 


Marktberichte. 
2). Mal. Zentral- Markthalle. Amtlicher Be⸗ 
cicht der flädtiſchen Markthallen⸗ Direktion über den Großhandel in 


ee ae 
j 1 ebend. utte 
Kae! Leb haft a Venn fe, Höß und Süd 


a eſchäſt. Beminfe, 
rückte: Bel ziemlich ledhaſtem Markt bielten Preiſe nur ge⸗ 


nen —,— Mark, uſſen —.— 

Gallzier — M., Serben — M. 
Peräuchertes und geſalzenes Flelſch. 
ochen 65—80 M., do. ohne Knochen —.— — 
ä 55-60 M., 5 Schlack⸗ 


L. 
O M., Damwild 
M., Rennthierkeulen 0,59 M., 


inten m, 


Stud 0.60 
„Hechte, per 50 Kllogramm 74—9) M., do: große 50 
70 M., Barf 


7 Mr 60—66 M., kleine — M., Karpfen 
roße 47,00 Marl, do. mittelgroße 75,00 Mark, do. kleine — 
. Schleie 125 M., Bleie 


23—96 K., do. kleine 25—42 M., 
M., do. kleine 75 —77 
An, Plötzen 35,00 M., Roddon 42,00 M. Wels 36 —40 We., 
aape — M., Aland 45,00 M., Karauſchen 73 M. 
Butter. Is. ber 50 Kilo 90-93 N., Ila do. 82 88 M., 
geringere Hofbutter 90 M., Landbutter 75-80 MN. 
41 t x. W Bei 2.00 — 2,10 IK. Ay: 
Semüle. rtoffeln, weiße per 50 gr. 1,50 —1,75 M., 
do. Daberſcke 1,50— 1,75 M. Mobrrüben per 50 Kilogramm 5—6 
85 ki Schock 1,00 bis 200 Mark, Meerrettig p. Schock 
O. 2. Stettin, 20. Mal. Wetter: Ve ränderliche Bewölkung. 
Temperatur + 12° R., Barometer 758 mm. Wind: W. 
1 * feft, per 1000 Kilogr. loto 154 M. bez., per Mat- 
* und Juni⸗Jull 154 M. nom., ver September., Oktober 149,50 
. nom. — Roggen behauptet, per 100 Kilogr. loko 122 M. bez., 
per Mal Junl und per Juni⸗Juli 115,00 M. nom., per Septbr⸗ 
Oktober 11750 M. Gd. — Her per 1000 Kilogr. foto 119 —123 
Mark. — Spirſtus unverändert, per 10660 Liter Proz. loko ohne 
6 70er 32 M. Gd. Termine ohne Handel. 
Angemeldet: Nichts. 
Regultrungspreiſe: eigen 154,00 M., Roggen 115,00 M. 
Nſchtamtilch: dl unverändert, per 100 Kilogr. loto 
Aas er per Mat 45,75 M. Br., ver September. 
ober 46. „Br. b 
Petroleum loko 9,80 M. verzollt per Kaſſe mit ¼, Proz. 


Abzug. 

Jandmarkt. Welzen 152—155 M. Roggen 122—125 M. 
Hafer 122—126 M., Heu 2—3 M., Strod 2426 M., Kar⸗ 
tofein 27—81 M. 


Schiffsverkehr 


auf dem Bromberger Kanal 
vom 19. bis 20. Mal 1896. 

M. Slellſch, VI 663, Kalkſtetne, Bartſchin⸗ Schwetz. J. Ro- 
omätt, V 692, 8 Mewe. E. 
LVI 3, @üter, Magdeburg-Bromberg. 


Tanzig. Joh. t, 122768, Feldelſend.⸗ Schienen, Danzla⸗ 
„ ig. Heinr. Bepp, I 21907, Mel. Bretter, Bromberg⸗Berlin. 
4 Ban. Den I 22786, leer, Berlin⸗Bromberg. R Stellmacher, 


VIII 1420, leer, Berlin-Bromberg. Karl Krüger, VI 825, leer, 


1 


6 neugründungen in 


Trug und Geriad der Hofbachoruckerel von W. Decker u. 


Solsflöhere, 
Bom Hafen Brahemünde. 
Tour Nr. 20 und 21, H. Stamer⸗Bromberg für C Müller⸗ 
Bralig, mit 46¼ Schleuſungen find abgeſchleuſt. 
Von der Dberbrabe 
Tour Nr. 22, Groch⸗Bromberg, ſchleuſt. Tour Nr. 22 und 23, 
A. Steinke⸗Lublewo für Falkenberg⸗Küſtein, mit 16 ¼ Schleufungen 


find aboeſchleuſt. 
—Netzdamm, 2). Mal. Es find beute von bier abge⸗ 
ſchwommen: Tour Nr. 18 und 19, C. Stoltz⸗Drieſen, mit 25 


Flotten. aſſerſtand 0,60 Meter. 


Telegraphiſche Nachrichten. 


Berlin, 21. Mal. Meldungen aus Prökelwitz zufolge 
börte der Sailer geſtern Vormittag den Chef des Milttärfabinets 
Hahnke und unternahm Mittwoch früh und Abends Pürſchgänge, 
auf denen er je eiren Rehbock erlegte. Die kalferlichen 
Prinzen treffen, wie verlautet, morgen aus Plön im Neuen 
Palals ein, um daſelbſt die Pfingſtferien zu verleben. 

Das Staatsmintſterſum trat beute Vormittag 10 Uhr 
2 einer Sitzung unter dem Vorſitz Hohenlohes zw 
ammen. | 

Der Ge 


Marienwerder, 21. Mat, ne ndbtag der 
ft beſch 
roze 


weſtpreußtſchea Landſcha im Grund⸗ 
ſatze die Konvertirung der 3’, 

breußliſchen rittterſchaftlichen Pla 
1 und 2. Serie in3prozentige; ermächtig 
Direktion, den geeigneten Zeitpunkt zur Konvertirung z 


Telephoniſche Nachrichten. 


Eigener Fernſprechdienſt der „Bol. Ztg.“ 
Berlin, 21. Mal, Nachmittags. 
Das Landgericht verwarf koſtenpflichtig die Be⸗ 
rufung der 3 Angeklagten Zetſche, Hillert und Eſcbenner. welche 
n 


wegen Dlebſtahls des Armee⸗ Verordnung z⸗ 
Blattes mit dem Latjerlihen Erlaß zu 6 bezw. 3 und 1 Mo; 
nat Geſängniß verurtheilt wurden. 
Wiesbaden, 21. Mal. Der Konſiſtorlalpräftdent 
Dela Croix iſt heute früh bler geſtor ben. 
eſſan, 21. Mai. Die Feierlichkekten, anläß⸗ 
lich des 25jährigen Reglerungsjubil 


erzogs Friedrich begann mit der Eröffnung des Friedrichs⸗ 
arkes und Enthüllung des Frledrich⸗Denk⸗ 
mals am Eingange des Parkes. An der Feier nahmen 
außer den anweſenden fremden Fürſtlichkeiten der geſammte 
of Theil. Die Stadt prangt im reichſten Feſiſchmuck. Das 
Wetter iſt kalt und trübe. 
Braunſchweig 21. Mal. Der Landtag hat dem Som 


miſſtonsantrage gemäß die Errichtung eines ſtaatlichen Kalt ⸗ 
Bergwerkes 


en einen Abschluß behufs Ausdeutung der Kallläger berbeizu⸗ 
Wien, 21. Mal. Im Namen der Fürſtin von Bul⸗ 


‚garten legte der bulgariſche Agent Dr. Stancloff am S 
e "art Ludwig er i 


ee 41. 
New * 


5 em lieben Onkel.“ niede 
ork, 21. Mat. 


eder. 
Der Flibuſtferfübrer Portu⸗ 


Theaterfreibeit zum Beſten zu geben. Hauptſächlich kam es ihm 
wohl darauf an, de Entſtehung des „Deutſchen Theaters“ darzu⸗ 
legen. Viel neue Momente bringt er dazu nicht bei. Jene Grün⸗ 
dung und ihre Geſchichte iſt hinlänglich bekannt. Der Verfaſſer 
ſchlldert die Folgen der Theaterfrelheſt, charak eriſtet die Regſſſeure 
wie fir find und fein ſollen, das Auftreten und den Einfluß der 


I ENT 


äums des — 


del Remmlingen zur Zeit abgelehnt, be⸗ 
ſchloß dagegen, die Regierung Alec mit 9 se R 


Die Kanſt gedelht am beften, je freler fie ſich bethütlgen kann — 


ohne Beeinfluſſung und Bevormundung d den Staat. Herrn 
L Arronges Vorſchläge ſid denn aud fo zlemlich überall auf 
Wlderſpruch zeſtoßen. Dis letzte Kapitel „Bühnenverein und Ge⸗ 
roffenfchaft“ dat fait nur fachliches Intereſſe. Der Autor beklagt 
u. d., „daß ſich z viſchen Bühnenverein und Genoſſenſchaft zur Ver⸗ 
eintgu ig der beiderſeltigen Intereſſen keine feſte Brücke herſtellen 
laſſen will“, ſchildert die jn bekannte, vielfach fo unſichere Lage des 
Schauſplelſtardes und macht auch hier mancherlel Popoſttſonen. 
Das ganze Buch dürfte in erſter Linie die Bühnenangehörigen 
intereffiren, die ja doch ſhrerſelts bereits den Wia der Selbſthſlſe 
. baben, indem ſie die heilſam wirkende Genoſſenſchaft be⸗ 
grü k 
„Die in Berlin bei Roſenbaum u. Hart erſcheinende und von 
Dr. on. Galland herausgegebene Beitihrift: „Die Kun ſt⸗ 
Halle“ bringt außer werthoollen Auffäßen angeſehener Autoren 
und einer Kunftbellage, fortgeſetzt wichtige Anregungen für die 
ſcheffenden Kräfte, fowie aus den Haupforten Europas laufende 
unſtberichte, die ein Blld der beutigen Kunſtbewegung geben. 
Man abonnirt auf die ⸗Kunſt. O alle“, welche wir zunſeren Lelern, 
die ſich für die bildenden Künſte und das Kunſtgewerbe intereſſtren, 
ſehr empfehlen können, zum Preiſe von 2 N. pro Quartal bei 
allen Poſtämtern und Buchhandlungen. 


Telephoniſche Börſen berichte. 


Brodraffinade II. a — 
Gem. Raffinade mit Faß Ar ; is —.— 
Gem. Melis I. mit Faß DI Fehl E i 
Tendenz: Geſchäftslos. 
Rohzucket J. Produkt Tranſito 
18 J. a. B. Hamburg ver Mal 


dto. 


2 per Jun! 11,62°/, dez., 11,65 Br. 
bto. 2 ver Juli 11,77°/, ®b., 11,80 Br. 
dto ber Auauſi 11.90 Gd. 11.52½ Br. 

per Okt.⸗Dez. 


1137¼ Go., 11.40 Br. 
beſſer. > 


Breslau, 21. Mal. MSptritusbertigt. 
5130 3%. Jer 31.40 ER. Xenbens: umberiubert. Mat öder 


Börſen⸗Telegramme. 
Berlin, 21. Mal. * Agentur B. Hetmann, Bolen.) 

v.20. N. v. 20. 

Weizen feiter | Spiritus ſtill 
do. Mai 156 50154 75 70er loko ohne Faß 33 80 33 70 
do. Septbr. 149 50/148 75] 70er Mal 39 50 39 50 
70er Juni 38 50 38 50 
. ruhlg | 70er Fall 38 60| 38 60 
do. Mat 116 25116 50 70er Auguſt 38 70 38 70 
do. Septbr. 118 751119 - 70er September 38 800 38 80 
üböl ſeſt 50er loko ohne ag — 53 50 

do. Mat 45 600 45 700 Hafer 

do. Oktbr. 47 101 46 - do Mai 124 501128 75 


Kandleung in Seeber 90505 5 0,000 tr. (60e 
udtaung er . — 
Serin, 21. Mal. Sitte N „ 


a $ 149 50 140 75 
ondo veriieg am Sonnabend den biefigen Hafen an Bord des . rn 
Dampfers Three friends.“ Mit ihm gingen 35 Kabaner do. pr. Septb . . . 1118 75 119 785 
ab. 2000 Patronen, 50) Gewehre und eine halbe Tonne Dynamit Epiritus (Nach amtlicher Nottrung.) Nu 20. 
wurden mitgeführt. Der biefige kubaniſche Agent ſtellt den Abgang do. 70 er leto ohne Jag . 83 80 88 70 
der Expedition in Abrede. do Mer 39 50 89 6) 

1 3 er = 38 50 38 40 
Die Krönungfeierlichkeit in Moskau. N ee de 
Moslau, 21. Ma. Heute kündigten 3 Schüſſe im do. 70 ex Eehbr. 1 HE 38 90 3 80 

8. 5 den Ken des Feſtzuges an. Als der⸗ do. 50 er 8 Noe Faß. 53 * 6 
ſelbe an der Bannmeile der Stadt eintraf, gaben Geſchütze als : we. * 
Widtommensgiuß ber Stadt einen Salut von 71 Schüſſen Pr wer ae Ant 106 40106 8 Bees. Banden 170 19170 70 
ab, während der General⸗Gouverneur Großfürſt Sergius das do. 3½ J, do. 104 90106 fl. Pr 216 800216 80 
Raiferpaar empfing. do. 8%, do. 99 60| 99 Gl Oeſterr.Kred. Akt. 8217 701317 19 

Das Wetter iſt kühl; der Himmel tellweile bedeckt, jedoch Bol. 4% Pfandbr. 101 751101 Aftombarben 40 40, 39 90 
nicht regendrodend. Die Ausſchmückung der Stadt ißt vollendet. do. 37, 7 do. 100 601100 7. Stse Sommandit 3206 701208 20 
Die in den Eingang zur Feſtſtraße führenden Juerſtraßen find do. 47, Renten 105 601106 i 
mit einem nie dageweſenen Aufwande geſchmückt. Die Häufer| do. 3.7 do. 102 20/102 10 
ruhe are . Namengz . Hüten un) Wibnifen de Bt 5.101 20f10l 8 
ru en Farden m em Imenszug, üſten un niſſen d 
bes deuten dderſ men die Sn und rng 1 e Bol. 3. Prov. Anl. 95 50] 95 60 

ulrlanden überſpannen die Straßenzüge. uf den en ſin 3 

möcht e Flaagenmaſte, Obelisken, 15 Kronen und Doppeladlern | OſtprSüdb. E. S. A 91 25 91 500 Bol. Prov. B. A. 107 50107 60 
ipfelnd, aufleſtellt. An verſchledenen Stellen der Einzugsſtraße find | Mainz dudwlahf dt. 118 70118 75 do. Gpritfabrit 153 701158 75 
abillons für die dem Kaſſerpaar den Gruß entbietenden Stände Martend. Mlaw do 89 — 89 1 . Milch 181 50131 90 
errichtet. Viele Tribünen find für Taufende von Zuſchauern | Canada do. 59 25 57 108 60/107 25 
errichtet Gegenüber dem auf das Geſchmackvollſte ausgeſchmückten Brlech. 4°/, Holdr. 27 90 28 10 Dortm. St.⸗Br. Ba. A. 47 90 47 30 
Palais des Generalgouverncurs befindet ſich der Pavillon für den Itallen 4% Rente. 187 — 86 20 Juager-Attlen 147 148 — 
Adel. den Straßen bewegen ſich zuhlloſe Menſchenmengen. 50.3 Etſenb.⸗Qol. 53 10| 52 80 Jnowrazl. Steinſalz 58 100 58 25 
Schon ſelt 3 Uhr Morgens nahm das Volk an der Einzugsſtraße] Mexikaner A. 1890 95 70] 95 6“ Schwarzkopf — 267 25 

een, vorwiegend in ruſſiſchen Natlonaltrachten. Die Stiberrente 101 30101 — ultimo: 
Ordnung iſt muſterhaft. oln. 4½% Pobrf. 67 45 — It. Mittelm. E. St. A 793 20 92 80 
— - 1 Ku. 49% Aut — 88 20 9 2.16 11189 80 
; uſſ. 4½% Bodkrd. 148 10 
Wiſſenſchaſt, Kunſt und Literatur. Pfandörſefe. 104 701104 8“ |Ddentihe Bank » 180 40 1 — 

Deutſches Theater und deutſche Schauſpiel⸗ Serb. Rente 1895 68 — 68 501 Bochumer Sußſtabl 155 97158 90 
kunſt. Von Adolph L Arronge. Berlin 1896, Concordia, deutſche ZürtensQooe 110 — 109 153 601152 90 
Verlagsanſtalt. — Der alte Bühnenpraktiker und Gründer des] Ungar 4% Goldr. 103 901104 — 

a eutichen Theaters“ in Berlin hat ſelne angenehme Muße dazu do. 4% Kronenr. 99 60 99 
benutzt, ſeire Anſichten über das moderne Theater ſelt Eintritt der N Diskonto⸗Kommandit 207,10 


Bfandbr. 100,70 bz. Bel. 3%, La. C. 100,80. bz. 


Bank 185,25. 1890er Mexikaner 95,60. Laurahütte 153,80. 
Diskont: 2% og: 


tettin, 21. Mal. (Telegr. Agentur B. 
S n, Ma 95.200 gentur B. Heimann, a 


achbörſe. Kredit 218,50. 
Ruff. Noten 216,75. Pol. 4% Pfandbr. 101,75 Br. 3%, 0 1 
Ire 
L 


Meininger, die Theaterzuſtände in Berlin ſeit Gründung des Weizen rubig Spiritus feiter 

„Deutſchen Theaters“, und macht dann „Vorſchläge zur Beſſerung] do. Mal. Junk 154 — 154 — per loko 70er 82 30 82 — 
unſerer Zheaterzuftände“. Dieſelben laufen in der Hauptſa che] do. Sept.⸗Oktbr. 149 — 149 50 Petroleum“) 

darauf hinaus, daß dle Theaterfrelhelt eingeſchränkt werde. Eine Roggen ruhig do. per loko 98 9 80 


Itterariiche Kommiſſion unter Leitung des Kaltusminiſters ſoll in 
erſtex Reihe in . entſcheiden. „Die Ausübung 
der Cenſur und bie Ecthellung der Konzeſſionen müßte durch dieſe 

ommiſſion geregelt werden.“ Die Bedürfnißfrage ſoll bei Tyeater- 
Etwä ung gezogen und hierfür durch die Geſetz⸗ 
gebung ein Anbalt geichaffen werden. Nut fol das deutſche Reich 
Tbeaterſchulen errichten und mit auzueſuchten Lehrkräften beſetzen. 
Aehnliche Vorichläge find auch von anderer Seite Ion gemacht 
worden, aber fie werben ſchwerlich realiſict werden. Das „Deutliche 
Theater ſelbſt iſt ein Produkt ber Tyenterfreibeit und bat ſich dabel 
ganz gut befunden, d. b. Herrn L Arronge ganz erklekliche Einnahmen 
gebracht. Alſo gönne man diele Freihelt auch andern Wagemuthigen. 


o. (A. Röftel) in Boler 


do. Mat⸗Junt 114 501116 — 

do. Sept.-Oftbr.117 501117 

Rüböl matt 

do. Wa 45 50| 45 70 

do. Sept.-Oktbr. 45 76 46 — 
) Petroleum: loto verſteuert Uſance */,, Proz. 


Waſſerſtand der Warthe. 


Poſen am 20. Mal Mittaas 2.90 Meter 
5 21 „Morgens 2,84 5 
« „ 1. Mittags 282 


